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Beschreibung
Technisches Umfeld

[0001] Die Erfindung betrifft ein Turelement, Holztlr
oder dergleichen, umfassend ein Tirblatt, welches in ei-
nem Rahmen bzw. einer Zarge mittels Scharnieren dreh-
barangeordnetist, wobei zum SchlieRen oder Verriegeln
des Turelementes eine Driickergarnitur angeordnet ist,
die mit auf bzw. an der Turblattfliche angeordneten Tir-
beschlagen wie Turschildern, Rosetten oder dergleichen
zusammenwirken, wobei die Tirbeschlage in ausgefra-
sten Bereichen oder Vertiefungen schlieR- und/oder 6ff-
nungsseitig in der Turblattflache derart versenkt ange-
ordnet sind, so dass die Turbeschlagoberflache biindig
mit der Turblattflache abschlief3t bzw. blindig in der Tr-
blattoberflache liegt.

Stand der Technik

[0002] Ausdem Stand der Technik sind Tiren, Turele-
mente und hier insbesondere Zimmerturen aus Holz be-
kannt, die im Bereich ihrer vorderen Langsseite mit ei-
nem SchlieRblech bestlickt sind, in den das Schloss und
derfedergelagerte Riegelintegriert sind. Derartige Tiren
werden mit einer entsprechenden Zarge geliefert, so
dass auch entsprechende Bander schon zur Montage
des Turblattes mitgeliefert werden. Bei derartigen be-
kannten Tirelementen besteht die Mdglichkeit kunden-
seitig das Turelement mit einer entsprechenden Drik-
kergarnitur zu bestlicken. Diese Driickergarnitur wird
derart montiert, dass zunachst der Tlrbeschlag beidseits
auf die Turflache aufgesetzt wird, wobei der Turbeschlag
im wesentlichen die Vierkant6ffnung fir den Driicker so-
wie die Schlussel6ffnung abdeckt, die jeweils an der Tar
vorgebohrt oder gefrast sind. Ist der Tirbeschlag beid-
seitig montiert, wird anschlieBend der Vierkant der Driik-
kergarnitur durch die Beschlage gesetzt, wobei dann ei-
ne Klinke auf den Vierkant gesetzt wird, so dass die Driik-
kergarnitur funktionsfahig ist. Hierbei wird haufig durch
zu festes Anziehen der Beschlagschrauben die Tirrober-
flache derart beschéadigt, dass dort Risse entstehen.
[0003] Beidiesenaus dem Stand der Technik bekann-
ten Turelementen wird es gewlinscht, dass insbesonde-
re die Beschlagteile biindig in der Turflache angeordnet
sind. So ist beispielsweise aus der DE 202005016217.5
ein Turelement bzw. eine Holztlir bekannt, bei der die
Beschlage in ausgefrasten Bereichen oder Vertiefungen
schliel und/oder 6ffnungsseitig in der Turblattflache ver-
senkt angeordnet sind, so dass die Beschlagoberflache
blindig mit der Turblattfliche abschlie3t bzw. biindig in
der Turblattflache liegt.

[0004] Beidiesernachdem Standder Technik bekann-
ten Holztir wird es als nachteilig angesehen, dass die
Einbindung des Beschlages in der Tirflache sich auf-
wendig gestaltet. Dies auch aus dem Grund, dass zur
Montage des biindig liegenden Tirbeschlages eine
passgenaue Frasung in die Oberflache der Tir einge-
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brachtwerden muss, wobei die Montage mitan der Riick-
seite des Turblattbeschlages angeordneten Hilsen zu
erfolgen hat.

Aufgabe

[0005] Hieraus ergibt sich die der Erfindung zugrunde
liegende Aufgabe, ein Turelement, Holztlr oder derglei-
chen mit einem biindig in der Flache liegenden Tirbe-
schlag derart weiter zu bilden, bei dem eine wesentlich
leichtere Vormontage im Werk und hier insbesondere
des biindig liegenden Beschlages gegeben ist.

Lésung

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal durch
den Hauptanspruch 1 geldst, vorteilhafte Weiterbildun-
gen ergeben sich aus den Unteranspriichen.

[0007] Beidererfindungsgeméaflen Holztlr, wird werk-
seitig lediglich eine durchgehende Frasung oder Boh-
rung durch die Tur gesetzt, welche insbesondere ma-
schinentechnisch beim Fertigungsprozess leicht durch-
zufiihren ist. Die durchschlagige Bohrung durchdringt
hierbei die Tasche, in die das Schloss eingebracht ist.
Somit ergibt sich eine leichte Montage dadurch, dass zu-
nachst das Schloss in die Tasche eingesetzt wird, wobei
dann jeweils auf beiden Seiten ein entsprechendes vor-
geformtes Passstlick einfach in die Fradsung oder Boh-
rung eingesetzt wird, so dass dann zum Schluss lediglich
noch das Beschlagteil anzusetzen ist. Die Tur ist dann
werkseitig so weit vormontiert, dass am Einsatzort ledig-
lich noch der Vierkant der Driickergarnitur durchgescho-
ben werden muss und die Klinke mit der Madenschraube
festzulegen ist. Die Stiitzung der Passstiicke in der Boh-
rung erfolgt hier ausschlieRlich auf den Schlossdecken,
was wesentlich wartungsfreier ist. Weiterhin kénnen mit
dem Passstlick alle Turstarken bestiickt werden, wobei
die Montage ausschlieflich im Werk vollzogen wird.
[0008] Hierzu liegt erfindungsgemaf der Tirbeschlag
in einer das Turblatt durchdringenden Fréasung oder Boh-
rung, die von einem in dem Turblatt angeordneten
Schloss durchsetzt ist und wobei zur passgenauen Aus-
futterung beidseitig des Schlosses auf dem jeweiligen
Schlossdeckelbereich in den Frasungen oder Bohrun-
gen Passstlicke eingesetzt sind, an denen jeweils in der
Turflache biindig liegende Tirbeschlage befestigt sind.
[0009] Nach einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist die Integration einer Beleuch-
tungseinrichtung in dem Passstiick insbesondere dann
von Vorteil, dass durch einen Lichteffekt insbesondere
bei Hoteltliren aber auch beispielsweise bei Toilettenti-
ren angezeigt wird, ob der Raum verschlossen oder frei
ist. Dabei wirkt die Beleuchtungseinrichtung wie ein
Kranz um den Tirbeschlag und erzeugt somit einen be-
sonderen Effekt. Dabei weist das Passstlick eine erste,
an seiner Ruckseite eingeformte umlaufende Nut auf, die
zur Aufnahme von auf einer scheibenférmigen Platine
angeordneten LED’s bestimmt ist, und wobei das
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Passstlick an seiner Vorderseite eine zweite, flach aus-
gebildete Nut aufweist, in der der Turbeschlag passge-
nau liegt.

[0010] Es versteht sich nun von selbst, dass wenn bei-
spielsweise ein zweifacher Lichteffekt genutzt werden
soll, die Platine mit unterschiedlich farblich ausgestalte-
ten LED’s bestlckt ist. Wird dann beispielsweise der
Schlussel gedreht, wird die Beleuchtungseinrichtung ein-
geschaltet bzw. ausgeschaltet, so dass nach auf3en hin
sich ein Lichtkranz um den Beschlag bildet. Dabei liegt
die Platine, die als Scheibe ausgebildet ist, in der
Passstlickform, wobei biindig aufliegend der Tirbe-
schlag von aufien in dem Passstiick derart eingefasst
ist, dass sich um den Tirbeschlag ein kleiner Kranz des
Passstlickmaterials ergibt, der insbesondere die Licht-
strahlen aus der Turflaiche herausdringen lasst.

[0011] In Weiterbildung der Erfindung weist das
Passstlick an der zur Rickseite weisenden Innennut-
wand eine Halterung fiir die scheibenférmige Platine auf.
Die sich zur Innenseite hin bildende hilsenartige Nut-
wand, nimmt somit das scheibenférmige Element der
Platine auf. Damit die Platine in dem Passstlick fest ein-
gebunden ist, kann auf die Nutwand, die mit einer um-
laufenden Nut verseheniist, ein O-Ring gedriickt werden,
dersomitdie Platine voninnen her in dem Passstlick halt.
[0012] Dabei sind die Passstiicke aus ringférmigen
K&rpern zur Aufnahme einer Driickergarnitur oder zum
Durchdringen eines Schlissels ausgebildet, wobei der
Korper als solches passgenau in die Frasung oder Boh-
rung eindriickbar ist. Zur Befestigung des Beschlagteils
andem Passstiick kann dies mittels eines Schnellklebers
oder eines doppelseitigen Klebebandes erfolgen, wel-
ches an der Rickseite des Beschlagteils vorgesehen ist.
Um insbesondere hier eine passgenaue ausgleichende
Einfligung des Beschlagteiles in der Frasung bzw. in der
Bohrung zu erzielen, ist hier der Einsatz eines Schmelz-
klebers besonders vorteilhaft, mit dem Toleranzen zwi-
schen Passstlick und Riickseite des Turbeschlages
Uberbruckt werden kénnen.

[0013] In vorteilhafter Weise ist das Passstlick aus ei-
nem Polyamid-Stiick oder aus Polyoxymethylen gefer-
tigt. Dieses Material ist selbstschmierend und ergibt da-
durch eine wartungsfreie Drlckergarnitur. Das
Passstlick kann dabei mit Schraubkanélen zur Festle-
gung durchsetzt sein, so dass das jeweilige auf den
Schlossdecken aufliegende Passstiick zusatzlich mit ei-
ner Schraube festgelegt werden kann. Diese Schraub-
kanale kdnnen auch das Schloss durchdringen, so dass
eine durchdringende Schraube die beiden Passstiicke
jeweils beidseits festhalten.

[0014] In Weiterbildung der Erfindung ist der Turbe-
schlag scheiben- oder plattenférmig ausgebildet. Der
Turbeschlag als solches kann auch magnetisch ausge-
bildet sein, so dass bei einer Verschraubung der
Passstlicke das Beschlagblech selbsthaltend in der Boh-
rung bzw. der Frasung eingebracht werden kann. Denk-
bar ist auch beispielsweise eine Art Verklipsung des Be-
schlagteiles an dem Passstlick vorzunehmen, wobei die
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nach aulen weisende Oberflaiche des Beschlagteiles
glatt ist und somit ein besseres Erscheinungsbild ge-
wahrleistet.

Beschreibung der Zeichnungen
[0015] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Figuren rein schematisch dargestellt und wird nach-

folgend naher beschrieben. Es zeigt:

eine Frontansichteines Tlirelementes oder ei-
ner Holztlr in einem Zargenrahmen;

Figur 1

Figur 2  eine geschnittene Ansicht geman der Schnitt-
linie /11 in Figur 1 im Bereich der Drickergar-
nitur fur eine gefalzte Tur;

Figur 3  eine weitere Ausfihrungsform gemafR der
Ausfiihrungsform der Figur 2, ebenfalls in der
Schnittdarstellung fiir eine stumpfe Tir; und

Figur 4  Ansichten unterschiedlicher Ausfiihrungsfor-
men von versenkbaren Tirbeschlagen in der
Frontansicht,

Figur 5 zeigteine weitere Ausfihrungsform der Erfin-
dung in explosionsartiger Darstellung, mit ei-
ner in dem Passstlck integrierten Beleuch-
tungseinrichtung.

Figur 6 eine weitere perspektivische Darstellung,
ebenfalls in explosionsartiger Ausfiihrung des
Passstikkes mit integrierter Beleuchtungs-
einrichtung und

Figur 7  eine geschnittene Seitenansicht eines Tur-
blattes mit Passstlick und integrierter Be-
leuchtungseinrichtung.

Ausfiihrungsbeispiele

[0016] Die Figur 1 zeigt in der Frontansicht ein Turele-
ment oder eine Holztlr 1 oder dergleichen, welches ein
Turblatt 2 umfasst. Das Turblatt 2 ist dabei in einem Rah-
men oder einer Zarge 3 mittels Scharnieren drehbar an-
geordnet, wobei zum Schlieen oder Verriegeln des Tu-
relementes 1 schlieRseitig eine Driickergarnitur 4 ange-
ordnet ist. Wie aus der Frontansicht der Figur 1 zu er-
kennen ist, wirken die auf der Tirblattflache 5 angeord-
neten Turbeschlage 6, wie beispielsweise Turschilder,
naher dargestellt in der Figur 4, bzw. Rosetten 7 oder
dergleichen, mit der Driickergarnitur 4 zusammen, wie
dies aus der Figur 2, aber auch aus der Figur 3, zu er-
kennen ist.

[0017] Die Tirbeschlage 6 sind in ausgefrasten Berei-
chen oder Vertiefungen schliel3- oder 6ffnungsseitig in
der Turblattflache 5 derart versenkt angeordnet, dass die
Turbeschlagoberflache 8 biindig mit der Turblattflache 5
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abschlie3t und somit blindig in der Tirblattoberflache 9
liegt. Erfindungsgemaf wird nun gemaf den Figuren 2
und 3 vorgeschlagen, dass der Tirbeschlag 6 in einer
das Turblatt 2 durchdringenden Frasung oder Bohrung
10 liegt, die von einem in dem Turblatt 2 angeordneten
Schloss 11 durchsetzt ist. Zur passgenauen Ausfitte-
rung beidseits des Schlosses 11 sind auf dem jeweiligen
Schlossdeckenbereich 12 und 13 in den Frasungen oder
Bohrungen 10.1 und 10.2 Passstlicke 14 und 15 einge-
setzt, auf denen jeweils die in der Turblattoberflache 9
blindig liegenden Tirbeschlage 6 befestigt sind.

[0018] Dabei sind die Passstlicke 14 und 15 aus ring-
férmigen Kérpern zur Aufnahme einer Driickergarnitur 4
oder zum Durchdringen eines nicht naher dargestellten
Schlussels ausgebildet. Wie aus den Figuren 3 und 4 zu
erkennen ist, passt sich der Kérper passgenau in die Fra-
sung oder Bohrung 10.1 und 10.2 derart ein, dass erin
diese unter einem Spiel leicht eindriickbar ist.

[0019] Wie aus den Figuren 2 und 3 in der Schnittdar-
stellung zu erkennen ist, liegen die Beschlage 6 unter
einer leichten Distanz zur Oberflache der Passstilicke 14
und 15, wobei dieser Raum insbesondere dafiir vorge-
halten wird, dass auf den Passstlicken 14 und 15 zur
Befestigung des Beschlagbleches ein Schmelzkleber
oderein doppelseitiges Klebeband diesen Raum ausfillt,
so dass der Beschlag 6 biindig in der Tirblattoberflache
9 zu liegen kommt. In Weiterbildung der Erfindung ist
hierbei das Passstlick 14, 15 aus einem Polyamid-Stiick
gefertigt, wobei das Passstiick 14, 15 als solches, wie in
den Figuren 2 und 3 dargestellt ist, mit Schraubkanalen
16 und 17 durchsetzt werden kann, um die Passstlicke
14 und 15 beispielsweise an den Schlossdeckelbereich
12, 13 festlegen zu kénnen.

[0020] Der Tirbeschlag 6 kann dabei schalenférmig
oder auch plattenférmig ausgebildet sein, wobei dieser
auch magnetisch ausgebildet werden kann, um ihn an
den die Passstlcke 14 und 15 durchsetzenden Schrau-
ben festzulegen.

[0021] Hinsichtlich der Montage des erfindungsgema-
Ren Beschlages 6 wird bereits schon werksseitig die
durchdringende Bohrung oder Frasung 10 durch das Tir-
blatt 2 vorgenommen, so dass nach Einsetzen des
Schlosses 11 die beiden Passstiicke 14 und 15 beidseits
angesetzt werden. Dann wird auf die Passstiicke 14 und
15 ein Schmelzkleber oder hier ein doppelseitiges Kle-
beband aufgebracht, wobei dann die Beschlagteile 6
blindig eingesetzt werden. Ist der Beschlag 6 so an der
Tar 1 vormontiert, bedarf es hier nur noch der Montage
der Driickergarnitur 4, wobei hier lediglich nur noch der
Vierkant durch das Schloss 11 eingefiihrt werden muss,
bevor auf der gegenuberliegenden Seite noch das Kilin-
kenelement angesetzt werden muss, so dass die Drik-
kergarnitur 4 voll funktionsfahig ist.

[0022] Die Figur 5 zeigt in der perspektivischen Dar-
stellung, und hier in explosionsartiger Darstellung, die
Driickergarnitur 4 in einer weiteren Ausfiihrungsform der
Erfindung. Dabei besteht eines der beiden Passstlicke
14 aus einem transparenten, lichtdurchlassigen Material,
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welches mit einer Beleuchtungseinrichtung versehen ist.
Diese ist im Passstlickkdrper 14 hinter dem Beschlag 6
angeordnet, wobei die Beleuchtungseinrichtung 17 im
eingeschalteten Zustand einen Lichtkranz um den Be-
schlag 6 erzeugt. So ist aus der perspektivischen Dar-
stellung zu erkennen, dass das Passstlick 14 eine erste,
an seiner Rickseite eingeformte umlaufende Nut 18 auf-
weist, die insbesondere in der Figur 6 zu erkennen ist,
und die zur Aufnahme einer scheibenférmigen Platine
19 bestimmt ist, auf der LED’s angeordnet sind. Auf der
Vorderseite, besser zu erkennenin der Figur 5, weist das
Passstilick 14 eine zweite flach ausgebildete Nut 20 auf,
in der der Turbeschlag 6 passgenau liegt.

[0023] Es versteht sich nun von selbst, dass, wenn die
Beleuchtungseinrichtung 17 in dem Passstlick 14 inte-
griert ist, im eingeschalteten Zustand sich das Licht Giber
die AuBenwand 21 des Passstlickes 14 ausbreitet, so
dass insbesondere der Kranzbereich des Passstlickes
14 einen strahlenden Ring 22 in der Tirblattflache 5 ab-
gibt. Dabei weist das Passstiick 14 an der zur Riickseite
weisenden Innennutwand 23 eine Halterung 24 fir die
scheibenférmige Platine 19 auf. Wie aus der perspekti-
vischen Darstellung der Figur 6 zu erkennen ist, besteht
die Halterung 24 aus einem in einer umlaufenden Nut 25
an der Innennutwand 23 liegenden O-Ring 26. Dieser ist
insbesondere in der geschnittenen Ansicht der Figur 7
zu erkennen, wo im zusammengebauten Zustand der
geschnittenen Ansicht insbesondere die Lage des O-
Ringes 26 besser zu erkennen ist.

[0024] Eine derartige Beleuchtungseinrichtung 17 an
einem Passstiick 14 kann auch im Bereich des Schlis-
selbeschlages vorgesehen sein, so dass neben der
Driickergarnitur 4 auch der Schlisselbeschlag mit einer
Beleuchtungseinrichtung 17, integriertin dem Passstlick
14, vorgesehen sein kann.

Bezugszeichenliste

[0025]

01 Tilrelement / Holztlr
02 Turblatt

03 Zarge

04 Driickergarnitur

05 Turblattflache

06 Turbeschlage

07 Rosetten

08 Turbeschlagoberflache
09 Turblattoberflache

10 Bohrung

10.1  Bohrung

10.2  Bohrung

11 Schloss

12 Schlossdeckenbereich
13 Schlossdeckenbereich
14 Passstlick

15 Passstilick

16 Schraubkanal
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17 Beleuchtungseinrichtung

18 erste umlaufende Nut

19 Platine

20 zweite Nut

21 AuBenwand des Passstlicks
22 Ring

23 Innennutwand

24 Halterung

25 umlaufende Nut

26 O-Ring

Patentanspriiche

1. Tirelement, Holztir (1) oder dergleichen, umfas-

send ein Turblatt (2), welches in einem Rahmen bzw.
einer Zarge (3) mittels Scharnieren drehbar ange-
ordnetist, wobei zum SchlieRen oder Verriegeln des
Turelementes (1) eine Driickergarnitur (4) angeord-
net ist, die mit auf bzw. an der Turblattflache (5) an-
geordneten Tirbeschlagen (6) wie Tirschildern, Ro-
setten oder dergleichen zusammenwirken, wobei
die Tirbeschlage (6) in ausgefrasten Bereichen oder
Vertiefungen schlieR- und/oder &ffnungsseitig in der
Turblattflache (5) derart versenkt angeordnet sind,
so dass die Turbeschlagoberfliche (8) biindig mit
der Turblattflache (5) abschlie®t bzw. blindig in der
Turblattoberflache (9) liegt,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Turbeschlag (6) in einer das Turblatt (2)
durchdringenden Frasung oder Bohrung (10) liegt,
die von einem in dem Turblatt (2) angeordneten
Schloss (11) durchsetzt ist, und wobei zur passge-
nauen Ausfltterung beidseitig des Schlosses (11)
auf dem jeweiligen Schlossdeckenbereich (12, 13)
in den Frasungen oder Bohrungen (10.1, 10.2) Pas-
stiicke (14, 15) eingesetzt sind, an denen jeweils der
in der Turblattoberflache (9) bindig liegende Tirbe-
schlag (6) befestigt ist.

Tlrelement nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Passtlicke (14, 15) aus ringférmigen Kor-
pern zur Aufnahme einer Driickergarnitur (4) oder
zum Durchdringen eines Schllssels gebildet sind,
wobei der Kérper passgenau in die Frasung oder
Bohrung (10.1, 10.2) eindriickbar ist.

Tlrelement nach Anspruch 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das aus einem transparenten lichtdurchlassi-
gem Material bestehende Passstiick (14, 15) mit ei-
ner Beleuchtungseinrichtung (17) versehen ist, die
im Passstiickkorper (14, 15) hinter dem Beschlag
(6) angeordnet ist, und wobei die Beleuchtungsein-
richtung (17) im eingeschalteten Zustand einen
Lichtkranz bzw. Ring (22) um den Beschlag (6) er-
zeugt.
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4. Tirelement nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Passstlck (14, 15) eine erste an seiner
Ruckseite eingeformte umlaufende Nut (18) auf-
weist zur Aufnahme von auf einer scheibenférmigen
Platine (19) angeordneten LEDs, und wobei das
Passstlick (14, 15) an seiner Vorderseite eine zweite
flach ausgebildete Nut (20) aufweist, in der der Tur-
beschlag (6) passgenau liegt.

5. Tirelement nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Passstiick (14, 15) an der zur Riickseite
weisenden Innennutwand (23) eine Halterung (24)
fur die scheibenférmige Platine (19) aufweist.

6. Tirelement nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterung (24) aus einem in einer umlau-
fenden Nut (25) an der Innennutwand (23) liegenden
0O-Ring (26) besteht.

7. Turelement nach Anspruch 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf den Passstlicken (14) und (15) zur Befe-
stigung des Beschlagblechs ein Schmelzkleber oder
ein doppelseitiges Klebeband angeordnet ist.

8. Tirelement nach Anspruch 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Passstick (14, 15) aus einem Polyamid-
stiick oder Polyoxymethylen gefertigt ist.

9. Tilrelement nach Anspruch 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Passstiick (14,15) mit Schraubkanalen
(16) und (17) zur Festlegung durchsetzt ist.

10. Turelement nach Anspruch 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Turbeschlag (6) scheibenférmig oder plat-
tenférmig ausgebildet ist.

11. Turelement nach Anspruch 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Turbeschlag (6) magnetisch ausgebildet
ist.

12. Turelement nach Anspruch 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Turbeschlag (6) werksseitig vormontiertist,
wobei zur Komplettierung des Tirbeschlages (6) die
Driickerelemente vor Ort angesetzt werden.

Claims

1. Adoorelement, wooden door (1) or similar, compris-
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ing a door leaf (2) rotatably arranged via hinges in a
frame or a casing (3), wherein in order to close or
lock the door element (1) a handle-set (4) is arranged
which interacts with door fittings (6) arranged at or
on the door leaf surface (5) such as door signs, ro-
settes or similar, wherein the door fittings (6) are re-
cessed in milled areas or indentations in the door
leaf surface (5) on the closing and/or opening side
such thatthe door fitting surface (8) comes to lie flush
with the door leaf surface (5) or lies flush in the door
leaf surface (9), characterised in that the doorfitting
(6) lies in a hole or bore (10) penetrating the door
leaf (2) with a lock (11) arranged in the door leaf (2)
passing through the hole or bore, and wherein fitting
pieces (14, 15) are inserted in the holes or bores
(10,1, 10.2) to achieve a precise lining on either side
of the lock (11) on the respective lock cover area
(12, 13), whereby the door fitting (6) lying flush in the
door leaf surface (9) is attached to the respective
fitting piece (14, 15).

The door element according to claim 1, character-
ised in that the fitting pieces (14, 15) are formed of
ring-shaped bodies for receiving a handle-set (4) or
for a key to pass through, wherein the body can be
pressedinto the hole orbore (10.1, 10.2) for a precise
fit.

The door element according to claim 1 and 2, char-
acterised in that the fitting piece (14, 15) consisting
of a transparent light-permeable material is provided
with an illuminating device (17) arranged in the fitting
piece body (14, 15) behind the fitting (6), and wherein
the illuminating device (17), when switched on, gen-
erates a corona or ring of light (22) around the fitting

(6).

The door element according to claim 3, character-
ised in that the fitting piece (14, 15) comprises a
circumferential groove (18) formed in its rear side for
receiving LEDs arranged on a disc-shaped plate
(19), and wherein the fitting piece (14, 15), on its
front side, comprises a second flat-shaped groove
(20) into which the door fitting (6) fits precisely.

The door element according to claim 4, character-
ised in that the fitting piece (14, 15), on the inner
groove wall (23) facing the rear side, comprises a
holder (24) for the disc-shaped plate (19).

The door element according to claim 5, character-
ised in that the holder (24) consists of an O-ring (26)
lying in a circumferential groove (25) on the inner
groove wall (23).

The door element according to claims 1 to 6, char-
acterised in that a melt-adhesive or a double-sided
adhesive tape is arranged on the fitting pieces (14,
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15) for fastening the metal fitting.

The door element according to claims 1 to 6, char-
acterised in that the fitting piece (14, 15) is fabri-
cated from a piece of polyamide or polyoxymethyl-
ene.

The door element according to claims 1 to 8, char-
acterised in that the fitting piece (14, 15) has screw
channels (16) and (17) passing through it for fixing.

The door element according to claims 1 to 9, char-
acterised in that the door fitting (6) is configured as
a disc or plate.

The door element according to claims 1 to 10, char-
acterised in that the door fitting (6) is configured to
be magnetic.

The door element according to claims 1 to 11, char-
acterised in that the door fitting (6) is pre-assem-
bled in the factory, wherein the handle elements (4)
are attached in situ to complete the door fitting (6).

Revendications

Elément de porte, porte en bois (1) ou autre, com-
prenant un vantail de porte (2) agencé de fagon ro-
tative dans un cadre ou d’'un dormant (3) au moyen
de charniéres, dans lequel, pour la fermeture ou le
verrouillage de I'élément de porte (1), il est prévu
une garniture de poignée (4) coopérant avec des
ferrures de porte (6) telles que des plaques de porte,
des rosettes ou autres, agencées sur la surface de
vantail de porte (5), dans lequel les ferrures de porte
(6) sont noyées de telle maniére dans des régions
fraisées ou dans des renfoncements cété fermeture
et/ou cbté ouverture dans la surface de vantail de
porte (5), que la surface supérieure de ferrure de
porte (8) se termine en affleurement avec la surface
de vantail de porte (5) ou se trouve en affleurement
dans la surface supérieure de vantail de porte (9),
caractérisé en ce que

la ferrure de porte (6) se trouve dans un fraisage ou
un pergage (10) traversant le vantail de porte (2) tout
en étant traversé par une serrure (11) montée dans
le vantail de porte (2), et dans lequel, pour I'ajuste-
ment de la garniture deux c6tés de la serrure (11),
des pieces d’ajustage (14, 15), auxquelles est res-
pectivement fixée la ferrure de porte (6) placée en
affleurement dans la surface supérieure de vantail
de porte (9), sont insérées dans les fraisages ou les
percages (10.1, 10.2), sur la région de recouvrement
de serrure (12, 13) respective.

Elément de porte selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
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les pieces d’ajustage (14, 15) sont constituées de
corps annulaires pour la réception d’'une garniture
de poignée (4) ou pour le passage d’'une clé, dans
lequel le corps peut étre enfoncé de fagon ajustée
dans le fraisage ou l'alésage (10.1, 10.2).

Elément de porte selon les revendications 1 et 2,
caractérisé en ce que

la piece d’ajustage (14, 15) constituée d’'un matériau
transparent laissant passer la lumiére est dotée d’'un
dispositif d’éclairage (17) installé derriére la ferrure
(6) dans le corps de piéce d’ajustage (14, 15), et
dans lequel, dans I'état allumé, le dispositif d’éclai-
rage (17) produit une couronne ou un anneau lumi-
neux (22) autour de la ferrure (6).

Elément de porte selon la revendication 3,
caractérisé en ce que

la piece d’ajustage (14, 15) comporte une premiére
rainure périphérique (18) formée dans sa face arrie-
re, pour 'admission de diodes électroluminescentes
agenceées sur une platine (19) en forme de disque,
et dans lequel, dans sa face avant, la piece d’ajus-
tage (14, 15) comporte une deuxiéme rainure plate
(20) dans laquelle est ajustée la ferrure de porte (6).

Elément de porte selon la revendication 4,
caractérisé en ce que

dans la paroi de rainure interne (23) tournée vers la
face arriére, la piéce d’ajustage (14, 15) comporte
un support (24) pour la platine (19) en forme de dis-
que.

Elément de porte selon la revendication 5,
caractérisé en ce que

le support (24) est constitué d’un joint torique (26)
disposé dans une rainure périphérique (25) dans la
paroi de rainure interne (23).

Elément de porte selon la revendication 1 a 6,
caractérisé en ce que

une colle fusible ou un ruban adhésif double face est
appliqué(e) sur les piéces d’ajustage (14) et (15)
pour la fixation de la téle de ferrure.

Elément de porte selon la revendication 1 3 7,
caractérisé en ce que

la piece d’ajustage (14, 15) est constituée d’'un mor-
ceau de polyamide ou de polyoxyméthyléne.

Elément de porte selon la revendication 1 a 8,
caractérisé en ce que

la piece d’'ajustage (14, 15) est traversée par des
canaux de vissage (16) et (16) pour la fixation.

Elément de porte selon la revendication 13 9,
caractérisé en ce que
la ferrure de porte (6) est congue en forme de disque
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ou de plaque.

Elément de porte selon la revendication 1 & 10,
caractérisé en ce que
la ferrure de porte (6) est congue aimantée.

Elément de porte selon la revendication 1 & 11,
caractérisé en ce que

la ferrure de porte (6) est prémontée a l'usine, tandis
que les éléments de poignée sont montés sur place
pour compléter la ferrure de porte (6).



=

\.,,_/‘\

-y
o
e~

P
Vi




EP 2 006 475 B1

‘/,40 q
§

$)
v/
[/

Y

—
s
|




EP 2 006 475 B1

N
- e
s «\...c 1%
% e
K

..

2
2
DU
o

-, " TN
f 3 u 4 i
i [ S Syttt
oo S

o

Fig.b4

10



EP 2 006 475 B1

®)

(e £\ e

1"






EP 2 006 475 B1

B s

L.

13



EP 2 006 475 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 202005016217 [0003]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

